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Wittwen und Waiſenverſorgung
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Für das Schickſal des Zolltarifs war die Annahme des

Antrags Trimborn der die Mehrerträge aus den Zöllen
auf Brotfrucht und Fleiſch für die Zwecke der Wittwen und
Waiſenverſicherung verwendet ſehen will belanglos Denn
erſtens hätte wenn dieſer Antrag nicht angenommen worden
wäre die Reſolution Rettich die den gleichen Grundgedanken
enthielt und ihn nur in die Form eines Wunſches nicht
eines Geſetzes kleidete die Mehrheit gefunden Zweitens
ſind es weſentlich andere Fragen welche die Reichstags
Majorität und den Bundesrath von einander trennen

Aber charakteriſtiſch iſt die Haltung der Mehrheit zu dem
Antrag Trimborn in jedem Falle Agrariſcherſeits wird
behauptet daß der Zoll infolge irgend einer dunklen Ueber
wälzung im Preiſe kaum zum Ausdruck komme Dieſe
Theorie iſt bereits durch den Beſchluß die Gemeindeſteuern
auf Lebensmittel aufzuheben erſchüttert worden Jndem
man ſich zur Beſeitigung der Octrois für verpflichtet er
klärte räumte man ein daß dieſelben den Verbrauch un
gebührlich belaſten Der nunmehr in das Tarifgeſetz aufs
genommene Antrag Trimborn ſtellt ein gleiches Zugeſtänd
niß dar Er ſoll einen Ausgleich für die Vertheuerung des
Haushalts bilden die den arbeitenden Klaſſen aus den
Korn und Viehzöllen erwächſt eine Entſchädigung die ins
beſondere die katholiſchen Arbeiter wieder mit dem Centrum
verſöhnt Die Anerkennung einer Entſchädigungspflicht ſetzt
die Zufügung einer Schädigung voraus und eben dieſe
war es welche von den Hochſchutzzöllnern ſo oft geleugnet
wurde

Leider ſteht nun freilich Leiſtung und Gegenleiſtung hier
in keinem richtigen Verhältniß Dem arbeitenden Volke
wird weit mehr genommen als gegeben Der ge
ſammte Verbrauch von Roggen und Weizen beträgt in
Deutſchland etwa 12 Millionen Tonnen jährlich Zieht man
von dieſer Summe denjenigen Theil welcher von den Pro
duzenten in der eigenen Wirthſchaft verbraucht und deshalb
von dem Zolle nicht berührt wird ab ſo bleiben etwa
8 Millionen Tonnen übrig Bei einer Verzollung von
50 Mark für die Tonne würde ſich für die Verbraucher
eine Geſammtbelaſtung von 400 Millionen Mark ergeben
Hierzu tritt die durch die Zölle bewirkte Vertheuerung der
Fleiſchnahrung Würden nun wirklich etwa von den 500
bis 600 Millionen 50 60 Millionen für die genannten
Verſicherungszwecke aufgewendet ſo erhielte die Arbeiter
ſchaft nur ein Zehntel des Tributs zurückerſtattet den ſie
theils an die Reichskaſſe und zum größeren Theile an die
Produzenten gezahlt hat Wahrlich ein magerer Ausgleich

Der Gedanke der Hinterbliebenenverſorgung iſt zu gut
als daß er durch die Verbindung mit den Lebensmittel
zöllen diskreditirt werden ſollte Wenn auf der Linken
Reigung beſtand dem Antrag Trimborn gleichwohk zuzu
ſtimmen ſo erklärt ſich dies nur daraus daß man das
Prinzip dieſes Zweiges der Sozialverſicherung befürworten
wollte Darüber daß für die klerikal konſervativen Hoch
ſchutzzöllner der Vorſchlag nur das Feigenblatt wor be
ſtimmt die eigene Blöße zu decken hat ſich niemand ge
täuſcht Auch das weitere Bedenken daß durch die un
natürliche Verquickung von Zoll und Verſicherungszuſchuß
eine Verankerung des Zolles eintritt und ſeine künftige Er
mäßigung erſchwert wird fand die verdiente Beachtung

Der Haupteinwand iſt indeſſen aus der gegen
wärtigen Finanzlage herzuleiten Herr v Thielmann
rechnet ſür 1903 mit einem Fehlbetrag von 150 Millionen
Mark Selbſt wenn dieſe Sümme bis nach den Weihnachts
ferien erſt dann will man um für die Zolldebatten Zeit
zu gewinnen den Etat vorlegen um einige Millionen
geringer geworden ſein ſollte ſo bleibt der Betrag doch un
gewöhnlich hoch und deshalb geeignet Abgeordnete wie
Bundesrathsvertreter ſehr vorſichtig zu machen Nur zwei
Deckungsmöglichkeiten ſind vorhanden die Zuſchußanleihe
Der neue Steuern Beides iſt gleich mißlich Die für den
Etat des laufenden Jahres vorgeſehene Zuſchußanleihe hat
man durch Streichungen verſchiedenſter Art noch glücklich
aus dem Etat herausgebracht Wie indeß Anforderungen
a annähernd 150 Millionen abgewieſen werden ſollen iſt
Amſweilen nicht erſichtlich Die Mehrausgabe auf den
Schuldentitel zu verweiſen mag für den Augenblick bequem
erſcheinen läßt ſich aber auf die Dauer nicht durchführen
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Andererſeits haben die Steuerprojekte welche Bier und
Tabak betrafen im Reichstag bisher ſtets eine Ablehnung
erfahren Legt man nun auch noch die aus der Steigerung
der Zölle oder durch den Bevölkerungszuwachs zu er
wartenden Mehrerträge feſt ſo geräth man in eine Sack
aſſe aus welcher es keinen Ausweg giebt Gerade das
Centrum für welches ſonſt immer partikülariſtiſche Erwägungen
in erſter Linie ſtehen müßte ſo viel Rückſicht auf die Einzel
ſtaaten nehmen daß deren Finanzen durch Zugriffe des
Reichs nicht erſchüttert werden

Wenn trotz aller dieſer Gegengründe das Centrum auf
der Durchſetzung ſeines Vorſchlages beſtand ſo erklärt ſich
dies offenbar daraus daß es mit einer ſtarken Gegen
bewegung gegen den Lebensmittelzoll zu rechnen hat die es
nur durch die Rückleitung wenigſtens eines Theiles der
Mehrerträge in Neliktenverſichernngskaſſen glaubt be
ſchwichtigen zu können Thatſächlich macht ſich insbeſondere
in Rheinland und Weſtfalen aber auch in Oberſchleſien
eine energiſche Agitation gegen die drohende Vertheuerung
der Lebensmittel bemerkbar deren die Fraktion nur ſchwer
Herr werden kann Ueberdies hatte Herr Herold ſchon
bei der erſten Leſung die Verwendung der Mehrerträge für
ſozialpolitiſche Zwecke als Vorbedingung für die Annahme
des Zolltarifs nachdrücklich bezeichnet und ſich dadurch den
Rückzug ſehr erſchwert

Die Regierung ließ erklären daß infolge der Ab
milderung welche der Kommiſſionsvorſchlag durch den An
trag Trimborn erfahren habe die von ihr gehegten Be
denken zwar abgeſchwächt aber nicht beſeitigt ſeien Ein Un
annehmbar hat niemand aus den Worten herausgehört
Man nimmt vielmehr an daß das Tariſſchiff an dieſer Klippe
nicht zu ſcheitern brauche Die Regierung beruhigt ihr Gewiſſen
vermuthlich damit daß der Termin des Jnkrafttretens bis
1910 hinausgerückt iſt und inzwiſchen mancherlei geändert
werden kann Bleiben die Finanzen ſo ungünſtig wie ſie
ſind ſo wird ſie die Verwendung der aufgeſammelten Be
träge für allgemeine Staatszwecke bei dem nächſten Reichstag
beantragen und dieſer ſeine Genehmigung dazu ertheilen
Die gleiche Erwägung leitet ſie gegenüber dem Beſchluß auf
Beſeitigung der Octrois Auch hier kann ein ſpäteres Geſetz
das frühere aufheben

Praktiſche Bedentung hat deshalb der Reichstagsbeſchluß
einſtweilen nicht ganz abgeſehen davon daß es im höchſten
Maße fraglich bleibt ob ſich die Vorausſetzung für das
Jnkrafttreten erfüllt d h ob der Zolltarif zur Annahme
gelangt

Dentſche s Rei ch
Zum Tode Krupp s

Die Nachricht vom Tode Krupp s kam auch für die Eſſener voll
ſtändig überraſchend Man ſchreibt daß ſie dort wie ein
Donnerſchlag wirkte da man auf eine Kataſtrophe durchaus nicht
vorbereitet geweſen ſei Vor einigen Tagen ſoll überhaupt erſt
bekannt geworden ſein daß Krupp nach Villa Hügel zurück
gekehrt ſei gleichzeitig tauchten die erſten beunruhigenden Ge
rüchte über ſeinen Geſundheitszuſtand auf Man wußte auch
ſeit geraumer Zeit daß Krupp aſthmatiſch und herz
leidend war Die Vorgänge der letzten Zeit hatten ihn ſelbſt
verſtändlich arg mitgenommen Er fühlte ſtekigen Andrang zum
Kopf und war hochgradig nervös An ſeine Gemahlin die zur
Erholung in Jena weilt hatte er in dieſem Sinne geſchrieben
Dieſe ſchickte den ihr befreundeten Profeſſor Bin 3wanger
nach Villa Hügel der die Nacht zum Freitag durchgereiſt war
und Sonnabend in aller Frühe auf Villa Hügel eintraf Krupp
hatte eine unruhige Nacht verbracht eine Stunde nach dem
Eintreffen Binswanger s erfolgte der erſte Schlaganfall der
leichter Natur war und dem Binswanger größere Bedentung
nicht beimaß Man telegraphirte nach drei verſchiedenen
anderen Berühmtheiten Unterdeß erholte ſich Krupp wieder
ſo daß er mit ſeiner Umgebung beſonders mit dem ihm ſehr
naheſtehenden Juſtitiar Korn ſprechen konnte Jm Laufe des
Vormittags trat ein ernenter Schlaganfall ein Man ſtellte
nun feſt daß es ſich um einen Gehirnſchlag handelte Jn
den Krupp ſchen Fabriken waren dieſe Vorgänge nur den Mit
gliedern des Direktoriums und auch dieſen nur theilweiſe
bekannt

Kurz nach 3 Uhr verſchied Krupp ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben und ohne Todeskampf Als die erſten
Extrablätter mit der Todesnachricht erſchienen war der erſte
Gedanke im Publikum daß eine Myſtifikation vorliege der
zweite daß Krupp infolge der letzten Vorgänge Hand an ſich
gelegt habe Als aber beſtimmte Einzelheiten bekannt wurden
richtete ſich wie der Berliner ſchreibt die Wuth des
Publikums gegen die ſozialdemokratiſche Preſſe
Man konnte allenthalben Verwünſchungen gegen die Urheber
der Schmähartikel hören Auf der Kettwiger Straße ſtockte
zeitweiſe der Verkehr als an der Buchhandlung von Bädeker
Anſchläge über das Hinſcheiden Krupp s erfolgten Die Auf
regung war unbeſchreiblich Der Direktor des Stadt
theaters kündigte an daß die Vorſtellung ausfalle
Desgleichen wurden mehrere geſellſchaftliche Veranſtaltungen
aufgehoben zum Zeichen der Trauer um den auf ſo erſchütternde
Weiſe Hingeſchiedenen

Jn der für Sonnabend einberufenen vertraulichen Sitzung der
Stadtverordneten in welcher gegen die von der ſozialdemo
kratiſchen Preſſe ausgeſprochenen angeblichen Verleumdungen
Stellung genommen werden ſollte erklärte Oberbürgermeiſter
Zweigert daß die Verſammlung durch Krupp s Tod der gerade
gemeldet wurde gegenſtandslos geworden ſei und widmete dem
Verſtorbenen dem um ſeine Vaterſtadt hochverdienten Ehren
bürger warme Worte dankbarer Anerkennung Die Verſamm
lung gab einmüthig der Entrüſtung Ausdruck über die dem Ver
blichenen kurz vor ſeinem Hinſcheiden angethane Kränkung mit
dem Auftrage der Wittwe des Verſtorbenen das innigſte Beileid
der Verſammlung und der geſammten Bürgerſchaft auszuſprechen
und namens der ſtädtiſchen Behörden alle diejenigen Vor
bereitungen zu treffen welche zu einer würdigen Vertretung der
Stadt bei den Veiſetzungsfeierlichkeiten erforderlich ſind

Frau Krupp war beim Tode ihres Gatten nicht zugegen Sie
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traf erſt geſtern vormittag in Villa Hügel ein Wie bereits ter
ſteht erfolat die Beiſetzung am Mittwoch um 10 Uhr vormittags
vom Stammhauſe der Gußſtahlfabrik aus Laut einem unver
bürgten Gerücht foll entſprechend einer teſtamentariſchen B
Kimmung von Krupp s Vater die Fabrik in Form einer Art
Fideikommiß weiterbeſtehen als neuer Chef ſei Krupp s
Vetter Arthur Krupp in Berndorf auserſehen Man erzählt
Krupp habe heute nach Capri reifſen wollen und der Salon
wagen hätte ſchon bereit geſtanden Krupp war ſeit längerem
eherzleidend

Vom Kaiſer iſt noch am Sonnabend folgendes Beileids
telegramm eingetroffen

Direktorium Gnußſtahlfabrik Friedrich Krupp
Eſſen a d R

Die Nachricht von dem ſo unerwartet eingetretenen Hin
ſcheiden Jhres Chefs hat mich tief erſchüttert Die Vorſehung
hatte Geheimrath Krupp an die Spitze einer Unternehmung
geſtellt die weit über die Grenzen unſeres Vaterlandes hinaus
eine univerſelle Bedeutung gewonnen hat Dies Werk wie
es von feinem genialen Vater ihm überkommen nicht nur zu
erhalten ſondern ſeinem Weltruf entſprechend weiter auszu
bilden ſah er als die Aufgabe feines Lebens an Sein Name
iſt mit der Entwicklung der Eiſeninduſtrie des geſammten
Waffenweſens der modernen Befeſtigung wie des Schiffsbaues
auf das innigſte verknüpft Jn der Fürſorge für ſeine An
geſtellten war er unübertroffen und vorbildlich So empfinde
ich dem der Verewigte in patriotiſcher Geſinnnng auf das
treueſte ergeben war mit der Beamtenſchaft und den Tauſenden
ſeiner Arbeiter ſeinen Verluſt auf das ſchwerſte

Wilhelm J
Ferner gingen dem Direktorium der Firma Krupp im Laufe

des geſtrigen Tages noch Telegramme zu vom Erbgroßherzog
von Baden vom Reichskanzler Graf v Bülow vom Chef
des Civilkabinets Excellenz v Lucanus vom Staatsſekretär
des Reichspoſtamts Kraetke Staatsſekretär des Reichsjuſtiz
amts Dr Nieberding Kriegsminiſter v Goßler Finanz
miniſter Frhr v Rheinbaben und Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Budde

Jm Reichstag rief die Nachricht vom Tode Krupp s als ſie
kurz nach 5 Uhr bekannt wurde ungeheures Aufſehen hervor
Sein unerwartetes Hinſcheiden ward vielfach erörtert und im
Hinblick auf die ſeit drei Monaten in italieniſchen Blättern be
handelte vor 8 Tagen vom Vorwärts aufgegriffene Capri
Affäre konnte es nicht ausbleiben daß auch hier die Vermuthung
r wurde daß Krnupp keines natürlichen Todes ge

ſtorben ſei
Die römiſchen Blätter widmen Herrn Krupp ehrende

Nachrufe Jn der Bevölkerung Capris und namentlich in Ana
capri hat der Tod Krupp s einen tief ſchmerzlichen Eindruck ge
macht Viele Häuſer haben Halbmaſt geflaggt Die Behörden
der Jnſel haben beſchloſſen Krupp ein Denkmal zu errichten

Ueber die Beſchäftigung auf der Krupp ſſchen
Fabrik ſind in der letzten Zeit vielfach widerſprechende Nach
richten in die Oeffentlichkeit gelangt Die Mittheilungen über
erhebliche Arbeiterentlaſſungen ſind erfunden noch jetzt beträgt
die Zahl der in Eſſen beſchäftigten Arbeiter annähernd 25,000
gegen etwas über 27,000 in der Hochkonjunktur Es haben aller
dings in faſt allen Betrieben ſtarke Lohnkürzungen und erheb
liche Betriebseinſchränkungen ſtattgefunden ſo in den Hammer
werken der Satzachſendreher den Herd und Wagenſchmieden
und zuletzt auch in den Puddelwerken Andere Betriebe können
über Arbeitsmangel nicht klagen ſo iſt das Schienenwalzwerk
bis April n J völlig mit Aufträgen verſehen Selbſt wenn die
Konjunktur noch ſchlechter wird ſollen weitere Kündigungen in
Laufe des Winters nicht erfolgen

Die Jntrignen gegen den Handelsbertragsberein
Die auf einen Umfall des Handelsvertragsvereins ab

zielende Maulwurfsarbeit einiger ſonderbarer Handels
vertragsfreunde wird wie ſchon jetzt mit ziemlicher Beſtimmt
heit angenommen werden darf den von den Hauptactenren
beabſichtigten Zweck ſicherlich nicht erreichen Die Herren die
mit einem male entgegen ihrer ganzen bisherigen Stellung
nahme ſich für den Zolltarifentwurf der Regierung begeiſtern
werden vorausſichtlich ſobald die Entſcheidung in der Sitzung
des weiteren Ausſchuſſes des Handelsvertragsvereins gefallen
ſein wird vorausgeſetzt daß ihr Jntereſſe an der Ver
ſtändigungsaktion bis dahin nicht erkaltet außerhalb des
Handelsvertragsvereins dem Grafen Poſadowsky ihre ſchätz
baren Dienſte zur Verfügung ſtellen müſſen vielleicht ſuchen
und finden ſie im weiteren Verlaufe auch noch Anlehnung und
Unterſtützung bei den Herren vom Bunde der Landwirthe

Ein Verein der eine ſolche Elaſtizität der Grundſätze wie ſie
ihm hier von den Politikern der unbegrenzten Möglichkeiten
angeſonnen wird bethätigte würde wie Dr Barth in der

Nation dieſe Zumuthung mit Recht brandmarkt ein all
gemeines Hohngelächter wachrufen Ein derartiger
Treubruch wäre um ſo blamabler je nutzloſer er erſcheinen
muß Jſt es denkbar daß irgend ein Reichstags
abgeordneter durch einen ſolchen Akt des politiſchen Ver
raths veranlaßt werden könnte den Spuren ſolcher
Geſchäftsmänner zu folgen Daß es unter dieſen Umſtänden
für die Mehrheit der Ausſchußmitglieder im Handelsvertrags
verein etwas Verlockendes haben würde ſich bis auf die Knochen
politiſch zu kompromittiren iſt nicht eben wahrſcheinlich Viel
leicht aber führt dieſer Mentereiverſuch zu einer Purifikation
die den Handelsvertragsverein aktionsfähiger macht als er es
jetzt iſt Dadurch würde der Verluſt der abſendirenden Mit
glieder für den Verein von höchſtem Werth

Jm Lager der Verſtändigungspolitiker hat übrigens jetzt die
bisherige zuverſichtliche Stimmung wieder erheblich abgeflaut
und man giebt ſich auch in Bezug auf die am Sonnabend beim
Reichskanzler zuſammengetretene Verſtändigungskommiſſion nicht
allzu großen Hoffnungen hin Man glanbt nicht ſo recht daß
ine Verſtändic e eine Mehrheit ſichert ohne bedeutendeeine Verſtändigung die eine Mehrheit ſichert g erden

Zugeſtändniſſe von der einen oder anderen Seite erzielt werden
dürſte für die konfervative Parteikann An dieſer Sachlage dürfte fu konſervativwenigſtens auch der vorgeſtrige Beſchluß der onfervativen

Reichstagsfraktion eine Kompenſation durch Herabſetzung der
weſentlichſten Jndnuſtriezölle um 25 Prozent anzuſtreben nichts
ändern Eine ungleich größere Vedeuntung als den Kompen



ſationen auf dem Geblete der Jndufſtriezölle legte der bekannte
Beſchluß der konſervativen Reichstagsfraktion vom 20 September

der Aufrechterhaltung der Minimalzölle für Vieh bei Und in
dieſer Beziehung erklärt jetzt das Organ des Bundes der
Landwirthe mit aller Deutlichkelt Für eine Verſtändigung die
nicht einigermaßen mit dem bekannten Beſchluſſe der konſer
vativen Fraktion vom 20 September vereinbar iſt ſind wir
nicht zu haben Auf eine Verſtändigung die auf die
Bindung der Viehzölle verzichtet laſſen wir uns
keinesfalls ein

Lehrmittelmonopol

Aus Lehrerkreiſen wird uns geſchrieben
Seit einigen Jahren iſt die Abſicht des Kultusminiſteriums

unverkennbar ein Lehrmittelmonopol zu ſchaffen oder wie
es behördlicherſeits genannt wird eine Einheitlichkeit der Lehr
mittel zu erſtreben Erſt dieſer Tage hat die Berliner
Schuldeputation aus dem Kultusminiſterium die Weiſung
erhalten angeſichts der durch den neuen Lehrplan hervorgerufenen
Umwälzungen in der Gemeindeſchule einheitliche Lehrmittel ein
zuführen Die Berliner Lehrerſchaft hat ſich aber dagegen er
klärt Das Wort Einheitlichkeit hat gewiß zunächſt für Päda
gogen und Eltern etwas Beſtechendes es läßt ſicheren Unter
richtsbetrieb und geringere Ausgaben für Bücher erwarten
Beides iſt nicht unbedingt zu verneinen wohl aber iſt zu be
tonen daß die Qualität des Unterrichts leiden wird
Die bisherigen Leiſtungen amtlicher Kreiſe von Schulräthen
beiſpielsweiſe guf dem Gebiet der Leſebuchfabrikation ſind
nicht gerade ſehr ermuthigend Erinnerlich dürften noch die
diesbezüglichen Verhandlungen im Preußiſchen Abgeordneten
hauſe ſein Aus dem Liebchen in dem bekannten Liede das
dort gewohnet hat war der Onkel geworden Und dieſes
Mäachwerk litterariſchen Barbarenthums wurde in dem betreffen
den Regierungsbezirk es war wohl Arnsberg unter amt
lichem Hochdruck eingeführt alſo vereinheitlicht Freie Kon
kurrenz im Jntereſſe der Schule wird auch auf dieſem Gebiete
zu erſtreben ſein Das Beſte wird ſich dabei am eheſten Vahn
brechen ſo daß auch auf dieſem Wege eine gewiſſe Einheitlichkeit
zuſtande kommt Sparſamkeitserwägungen für die Eltern können
nicht zum Monopol ſondern zur Unentgeltlichkeit der Lehr
De führen die für die Volksſchule allgemein zu wünſchen
wäre

Wir ſtimmen mit dieſen Ausführungen durchaus überein

Politiſches
Die Grenze nach Holland ſoll durch eine holländiſch

preußiſche Kommiſſion regulirt werden die in Osnabrück
zuſammentritt

Volkswirttſchaftliches
Die günſtigen Erfahrungen die wie kürzlich mitgetheilt

die kaiſerliche Gutsverwaltung in Cadinen in den letzten
Jahren durch gründliche Abkehr von der bisherigen ſaloppen
Bewirthſchaftungsmethode gemacht hat finden auch anderwärts
in ähnlichen Betrieben eine Beſtätigung Vor kurzem ging fol
gende Notiz durch die ſächſiſche Preſſe Ein gutes Geſchäft hat
die Stadt Rieſa mit der Uebernahme des dortigen Rittergutes
in eigene Bewirthſchaftung gemacht Das Rittergut
erbrachte im letzten Jahre einen Reingewinn von 40,000
Mark Das erwähnte Gut gehört noch nicht einmal zu den
großen es muß alſo mit der Noth der Landwirthſchaft wirklich
nicht ſo ſchlimm ſein 40,000 Mark Reingewinn jährlich wirft
nicht ſo leicht ein anderer Betrieb ab

Beſonders geeignetes Material zu einer Vergleichung der
wirthſchaftlichen Lage in den verſchiedenen Ländern Europas
liefert bekanntlich die amerikaniſche Einwanderungs
Statiſtik Aus den neueſten Veröffentlichungen theilt uns die
Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen hierüber
folgendes mit

Während der erſten 7 Monate des laufenden Jahres betrug
die europäiſche Einwanderung in die Union 446,212 Köpfe
Die größte Zahl ſtellte Jtalien mit 134,815 Perſonen es folgen
Oeſterreich Ungarn mit 122,377 Rußland mit 78,770 Schweden
mit 21,903 Deutſchland mit 19,006 Jrland mit 18,537 Nor
wegen mit 13,602 Perſonen Die Kontingente der übrigen
Länder erſcheinen der abſoluten Zahl nach zwar unbedeutend
ſind aber im Vergleich zur Bevölkernungszahl des betr Landes
doch recht beträchtlich Griechenland beiſpielsweiſe ſtellte ein
Kontingent von 7120 Köpfen d h annähernd ebenſoviel wie
England auf mehr als 4000 Köpfe beläuft ſich die Einwanderung
aus Dänemark Portugal und Rumänien relativ klein iſt nur
der franzöſiſche Antheil der ſich auf 1657 Perſonen beziffert

Bemerkenswerth iſt das die andauernde Kriſis wider
ſpiegelnde Anwachſen der Einwanderung im Vergleich zu den
Vorjahren Die Einwanderung aus Europa betrug ins
geſammt in den erſten 7 Monaten des Jahres 1900 295,0385
im gleichen Zeitraum des Jahres 1901 314,043 des Jahres
1902 446,212 Perſonen Von 1801 auf 1902 wuchs der Antheil
OeſterreichUngarns von 83,527 auf 122,377 der Antheil
Jtaliens von 95,490 auf 134,815 der ruſſiſche Antheil von
54,901 auf 78,770 derjenige Deutſchlands von 11,885 auf
19,006 Perſonen Bei den kleineren Staaten ergiebt ſich ein
ſehr bedenkliches Emporſchnellen der Auswanderung bei
Belgien Dänemark Griechenland Norwegen Schweden
Portugal und Rumän en Nicht oder nur ganz unbedeutend
geſtiegen iſt die Auswanderung aus Frankreich England
Jrland Schottland der Schweiz und den Niederlanden

Praktiſch wie immer begnügen ſich die Amerikaner nicht mit
halben Maßregeln Experimente wie die mit dem Soda
Hund genügen ihnen nicht Jhre Chemiker wollen direkt feſt
ſtellen ob die Fleiſchimprägnirung mit Borſäure dem Organis
mus des Konſumenten ſchädlich ſei oder nicht Laffan s Bureau
meldet dazu aus Waſhington

Der erſte Chemiker des Ackerbau Departements der Ver
einigten Staaten Mr Wiley beginnt am Montag mit einer
Reihe von Experimenten an Menſchen um die
deutſchen Einwendungen gegen die mit Boraqx zubereiteten
amerikaniſchen Fleiſchkonſerven auf ihre Stichhaltigkeit zu
prüfen Sechs Angeſtellte des Ackerbau Departements er
halten reine Nahrung und zwar Fleiſch ohne Borqxzuſatz
ſowie Gemüſe Sechs andere Beamte bekommen mit Vorax
zubereitetes Fleiſch Nach Ablauf von 14 Tagen werden die
Ergebniſſe verglichen Die Beamten wechſeln dann die Diät
und die Verſuche die ein Jahr dauern ſollen nehmen ihren
Forkgang Die Beamten haben ſich freiwillig für dieſe
Verſuche zur Verfügung geſtellt und ſich verpflichtet ſich
jeder anderen Nahrung als der ihnen vom Ackerbau Deparie
ment gelieferten zu enthalten

Man kann geſpannt ſein welches Ergebniß der originelle Ver
ſuch hat wir ſind davon überzeugt es wird für die Präſerve
theorie ſehr günſtig ausfallen

Der Saatenſtand in Preußen um Mitte November
wird wie folgt geſchätzt Winterweizen 2,8 1901 2,2 Winter
ſpelz 2,2 2,8 Winterroggen 2,9 2,2 junger Klee 2,4 2,7

uzerne 2,4 2,6 Jnfolge verſpäteter Ernte konnten die
Winterfelder erſt ſpäter beſtellt werden Der Froſt dürfte
überall die Hoffnung auf eine genügende Veſtockung vernichtet
haben Die Vermehrung der Mäuſe hat ſich zu einer wahren

Plage ausgedehnt Der Stand dürfte ſich inzwiſchen noch ver
ſchlechtert haben

Kirche und Schule
Wie berichtet muß die Errichtung einer katholiſch

theologiſchen Fakultät an der Univerſität Straß
burg als geſichert angeſehen werden Durch den klerikalen
Elſäſſer erfährt man nun auch die Bedingungen unter denen

der Vatikan ſich mit der Errichtung der Fakultät einverſtanden
erklärt hat Der Elſäſſer glaubt zu wiſſen daß nicht nur die
Anſtellung ſondern auch die Abſetzung der katholiſch theologiſchen
Univerſitätslehrer in Straßburg mehr vom Biſchof als von
den ſtaatlichen Behörden abhängen werde Dem in einem Theile
der Preſſe verbreiteten Gerücht daß die Kurie auch einen be
ſtimmenden Einfluß bei Beſetzung der übrigen Fakultäten
verlangt habe daß ſie insbeſondere gefordert habe daß in der
philoſophiſchen Fakultät der Lehrſtuhl Windelband s einem
Philoſophen der katholiſchen Richtung zufallen müſſe tritt die
Straßb Poſt entgegen Die Verhandlungen der deutſchen

Regierung mit der Kurie haben nur die Verhältniſſe der
katholiſch theologiſchen Fakultät berührt Die Verhältniſſe der
proteſtantiſch theologiſchen und der weltlichen Fakultäten ſeien
nicht in die Beſprechung mit eingezogen worden geſchweige denn
daß ſie durch dieſe in irgend einer Art berührt worden wären
Was insbeſondere die Nachfolgerſchaft Windelband s angehe ſo
habe die philoſophiſche Fakultät ganz in der bisher ſtets üblichen
Weiſe ibre Vorſchläge gemacht ohne daß die Regierung in
irgend einer Art dabei eine Einwirkung verſucht oder ausgeübt
hätte Nach Anſicht der Straßb Poſt liegt weder Grund noch
Abſicht vor daß die Regierung die Vorſchläge der philoſophiſchen
Fakultät nicht berückſichtigen werde

8 Zu der Meldung daß der außerordentliche Profeſſor Chrouſt
und Förſter zu ordentlichen Profeſſoren der Univerſität
Lürzburg ernannt worden ſind ſchreibt die Germania

Mit dieſen Ernennungen iſt den Wünſchen des bayeriſchen
Centrums Genüge geſchehen Man kann es nur mit Freuden
begrüßen daß der neue Kultusminiſter die politiſche Situation
richtig erfaßt

Dieſes Urtheil kennzeichnet treffend die gegenwärtige Lage in
Bayern es iſt ihm weiter nichts zuzufügen

Verwaltung und Rechtspflege
Zur ſtrittigen Frage der Führung des Meiſtertitels

liegt ein neuer Erlaß des preußiſchen Handelsminiſters
Moeller vor Es heißt darin u

Nach 8 123 der Gewerbeordnung und Artikel s des Geſetzesvom 26 Juli 1897 darf den Meiſtertitel in Lerheene t
einer Handwerksbezeichnung führen wer entweder die WMeiſter
prüfung nach Vorſchrift des 8 133 beſtanden oder beim
Jnkrafttreten dieſer Beſtimmung ein Handwerk ſelbſtändig
ausgeübt hat wenn er in ſeinem Gewerbe die Befugniß zur
Anleitung von Lehrlingen beſitzt Die Berechtigung zur
Führung des Titels Meiſter allein oder Jnnungsme ſter
wird dadurch nicht berührt Hiernach können diejenigen
Handwerker welche vor der Meiſterprüfungs Kommiſſion einer
zuſtändigen Jnnung nach 8 810 der Gewerbeordnung die
Meiſterprüfung beſtanden haben jedoch am I Ottober 1901
ihr Gewerbe nicht ſelbſtändig betrieben ſich als Meiſter
oder Jnnungsmeiſter bezeichnen zur Führung des Meiſter b d
titels in Verbindung mit der Bezeichnung eines Handwerks ſind ſie dagegen nicht berechtigt 8 7

Parteinachrichten
Herr v Wangenheim wird wie bereits mitgetheilt den

Vorſitz im Bunde der Landwirthe weiter be
halten Herr von Oldenburg Jannſchau und Herr
Major a D Endell die in erſter Linie als eventuelle Nach
folger Herrn v Wangenheim s in Frage kamen werden ſich alſo
bis auf weiteres noch gedulden müſſen Ueber die mindeſtens eben
ſo intereſſante Frage ob Herr v Wangenheim nun auch ſeine
parlamentariſchen Mandate in der nächſten Legislaturperiode
behalten wird hüllt ſich die Ditſch Tagesztg ſeltſamer Weiſe
in Schweigen Für das bisher von dem erſten Vorſitzenden
des Bundes der Landwirthe vertretene Reichstagsmandat in
Pyritz Saatzig iſt bekanntlich ſchon jetzt infolge des ausdrück
lichen Verzichts des Herrn v Wangenheim der konſervative
Landtagsabgeordnete Wendhauſen oſſiciell als Kandidat der
Konſervativen und des Bundes der Landwirthe aufgeſtellt
worden Herr v Wangenheim wird ſich alſo wohl nach einem
anderen Wahlkreiſe umſehen müſſen Denn daß der erſte Vor
ſitzende des Bundes der Landwirthe auf ein parlamentariſches
Mandat im nächſten Reichstage verzichten werde iſt doch wohl
kaum anzunehmen

Heer und Flotte
Zur Frage der Proviant verſorgung deutſcher

Schiffe in den auſtraliſchen Gewäſſern wird berichtet
Der volle Gerichtshof des auſtraliſchen Stagtes Neu

Südwales hat nach einer Meldung der Daily Mail aus
Sydney die Klage des Norddeutſchen Lloyd gegen
die Rechtsgiltigkeit der Bundesgeſetze bezüglich der Proviant
verſorgung der Schiffe zu Gunſten der auſtraliſchen Bundes
regierung entſchieden Nach dieſem Geſetze ſind die in auſtraliſchen
Häfen verkehrenden Schiffe gezwungen ihren Proviant
in Auſtralien zu kaufen Der Gerichtshof entſchieddaß überſeeiſche Schiffe ſowohl britiſcher wie anderer
Nationalität während der Fahrt Zeche auſtraliſchen Häfen
ihre Provianträume in derſelben Weiſe verſiegeln müſſen wie
Schiffe die lediglich dem interkolonialen Verkehr dienen Der
volle Gerichtshof der Kolonie Viktoria hatte vorher in
einem ähnlichen Falle eine entgegengeſetzte Entſcheidung gefällt
Beide Fälle werden dem Privy Counneil unterbreitet werden

Es iſt zu hoffen daß die deutſche Regierung in London energiſch
vorſtellig werden wird um ſolche Bevormundung und Schädigung
unſerer Schiffahrt zu verhindern

Der Transport der abgelöſten Beſatzungen der Schiffeder weſtafrika niſchen Station Transportführer Lepne
leutnant Bechtel iſt ver Dampfer Lucie Woermann am
21 November in Funchal Madeira eingetroffen und hat am
22 November die Heimreiſe fortgeſetzt
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220 Sitzung vom 22 November 12 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Dr Nieberding u g
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die JnterpellationAlbrecht und Gen Soz ntere

1 Welche Maßnahmen beabſichligt der Reichskanzler zu er
greifen um der in letzter Zeit ſich häufenden Uebergriffevon Poli eiz und richterlichen Behörden entgegen
zu wirken die Reichsangehörige ohne genügend geſetzlichen
Grund in Haft nehmen in der ſie dann öſter in ungehöriger
und ungeſetzlicher Weiſe behandelt werden

2 Beabſichtigt der Reichskanzler in Bälde dem Reichstag
den Entwurf eines Geſetzes über den Strafvollzug vor

Auf die Frage des Präſidenten ob und wann die Regierdie Jnterpellation beantworten werde erwidert Regierung
Staatsſekretär Dr Nieberding Der Reichskanzler hat m

ermächtigt die Jnterpellation heute zu beantworten ch
ur Begründung der Interpellation erhält das Wort

Abg Heine Soz Vor einem Jahre ſchon r wir ung
über Uebergriffe der Polizei hier unterhalten ſeit der Zeit abe
bat ſich ſo viel ereignet daß es eine Pflichtvergeſſenheit vor
uns wäre wenn wir dieſe Falle hier nicht fur Sprache brächten

ch habe in meinen Akten ſo viel Materſal daß ich mit einen
riff mindeſtens 50 Fälle herausholen kann Redner geht

hierauf auf zahlreiche Einzelfälle ein die ſich in Dortmund
Halberſtadt Marienburg Oſchersleben ereignet
haben ſchildert ausführlich wie Arreſtanten von der Pollkzei mit
Gummiſchläuchen und Säbeln mißhandelt wären und verbreitet
ſich dann über die bekannten Fälle von Frauenverhaſtungen in
Wiesbaden Weimar und Altona Beſonders kraß liegt
der Fall in Altona in der die Polizei die Frau R im ſtrikten
Widerſpruch mit den Geſetzen ins Krankenhaus geſandt hatte
ohne dem Richter vorgeführt zu werden Jn Braunſchweig
wurde der unbeſcholtene Grundbeſitzer Trampke mit einem
Zuchthäusler zuſammengefeſſelt auf ſeine Beſchwerde erwiderte
der Richter Freundchen das macht nichts wir bilden ja eine
geſchloſſene Geſellſchaft Hört Hört Jn Kiel wurde ein
Dienſtmädchen aus Elmshorn auf Betreiben der Sitten
polizei verhaftet und in einer Weiſe behandelt
daß der Richter ſelbſt dies Verfahren unerhört und ſkandelös
nannte Bekannt iſt ja der Jan Bredenbeck in ähnlicher Weiſe
wurde auch der Redacteur Hoffmann aus Kattowitz mit einem

zuſammengefeſſelt Jch hätte noch unendlich viele
Fälle mehr vorführen können unterlaſſe es jedoch mit Rückſicht
auf die Zeit des Hauſes Bezüglich des ſo nöthigen Straf
vollzugsgeſetzes ſind wir wiederholt ſchon mit dem Verſprechen
abgeſpeiſt dieſe Materie könnte nur zuſammen mit der Reform
des Strafgeſetzbuchs erledigt werden Aber wenn wir darauf
warten wollten würden wohl unſere Enkel noch kein Straf
vollzugsgeſetz erhalten Schon längſt hätten wir ein ſolches
Geſetz gehabt wenn nicht die Bureaukratie der Einzelſtaaten ſich
dem widerſetzt hätte Jetzt iſt alles dem diskretionären Ermeſſen
der Behörde überlaſſen ſie können jetzt jeden zwiebeln wie ſie
wollen Es iſt ſchon dahin gekommen daß es keine Schande
mehr iſt mit einem Zuchthäusler zuſammengefeſſelt zu werden
denn das kann ja jeden von uns paſſiren Die Schande und
die Schmach hierfür trifft aber das Syſtem und die
Leute die nichts thun um dies Syſtem zu ändern Beifall
Jetzt verhaftet die Polizei ohne richterlichen Auftrag luſtig darauf
los viel zu oft und zu leichtfertig wird die Unterſuchungshaft
verhängt Es iſt eine Schmach wenn man Unſchuldige der
Folter der Unterſuchungshaft unterwirft Häufig werden auchVerhaftete mißhandelt namentlich von Mißhandlungen auf den
Berliner Polizeibureaus könnte ich a eine ganze Leporello
liſte anführen Empörend iſt auch der brutale Hohn und der
Amtsdünkel mit dem oft Gefangene behandelt werden ein Be
amter der wehrloſe Gefangene mißhondelt iſt nicht beſſer als
der Rowdy aus dem Scheunenviertel Die Beamten ſind durch
das Geſetz geſchützt ſelbſt wenn die Verhaftung rechtswidrig
war darf man ihnen nicht Widerſtand leiſten der Beamte iſt
immer im Recht das Publikum nie Nun ſagt man das
Publikum kann ſich beſchweren Was dabei herauskommt weiß
man ja wochenlang kann man in dumpfen Höhlen unter Un
geziefer liegen ohne daß einem ſein Recht wird Dazu kommt
noch daß Beamte die wegen Brutalitäten verurtheilt werden
faſt immer begnadigt werden Da iſt es kein Wunder daß
unſere Rechtſprechung jede Achtung im Volke verliert Beifall

d Soz

Staatsſekretär Dr Nieberding Der Reichskanzler verwirft
und verurtheilt entſchieden jeden amtlichen Uebergriff mag er
von gerichtlichen oder Verwaltungsbeamten von höheren oder
niederen Behörden begangen ſein Beifall Jeder Beamte
der in Ausübung ſeiner amtlichen Pflicht treu und e
iſt iſt ſicher daß er vor Verleumdungen geſchützt iſt wie ſiewiederholt durch die Preſſe gegangen ſind ber der Reichs
kanzler erwartet daß die Beamten ſich auch deſſenbewußt ſind daß die perſönliche Freiheit eines der
höchſten Güter iſt und geſchützt werden muß Der
Reichskanzler iſt als preußiſcher Miniſterpräſident gewillt daß
dieſe Grundſätze in Preußen energiſch durchgeführt werden Der
Neichskanzler iſt auch der Ueberzeugung daß im Falle des
Redacteurs in Kattowitz die Feſſelung rechtswidrig war und
daß auch in den Fällen in Braunſchweig und Altona gegen die
Geſetze verſtoßen iſt Jn all dieſen Fällen wird für Abhilfe
geſorgt werden die Rüge der Beamten iſt aber Sache des
inneren Dienſtes und gehört nicht in die Oeffentlichkeit Der
Fall Trampke liegt doch etwas anders als er in der Preſſe
geſchildert wurde der Mann hat ſich dreimal unter allen mög
lichen Vorwänden der gerichtlichen Vorladung zu entziehen ge
wußt bis das Gericht von ſeinen Rechte Gebrauch machte und
ihn zwangsweiſe vorladen ließ Was nun den erſten Punkt der
Jnterpellation anlangt ſo iſt der Reichskanzler überall dort
eingeſchritten wo ihm ein Recht dazu zuſtand Das Gebiet der
inneren Polizei iſt jedoch Landesſache und die Einzelſtaaten
würden ſich mit Recht beſchweren wenn der Reichskanzler dort
eingreifen wollte Auch auf die richterliche Rechtſprechung hat
der Reichskanzler gar keinen Einfluß Ganz anders iſt es mit
Maßnahmen der Juſtizverwaltung dort giebt die Verfaſſung dem
Reichskanzler eine Handhabe und er wird ſie benutzen Bezüg
lich des Strafvollzugs Geſetzes habe ich mich ſchon im
Frühjahr dahin geäußert daß ein ſolches Geſetz nur zuſammen
mit einer Reform des Strafgeſetzbuchs erfolgen könnte Ueber
gewiſſe Punkte haben ſich jedoch die Einzelregierungen ſchon
gert und im Wege der Verordnung einheitliche Vorſchriften
erlaſſen

Auf Antrag des Abg Singer findet die Beſprechung der
Jnterpellation ſtatt

Abg Baffermann utl Wir haben gehört daß der Reichs
kanzler ſein Eingreifen zugeſagt hat und hoffen daß dies auch
mit der nöthigen Energie geſchieht Bedauerlicherweiſe haben
ſich die Uebergriffe der Polizei in der letzten Zeit ſo
gehäuft daß man keine Zeitung in die Hand nehmen kann
ohne davon zu leſen Mögen auch Einzelheiten übertrieben ſein
es bleibt dennoch ein reiches Material für die Kritik übrig Die
Preſſe aller Parteien hat die Fälle einmüthig verurtheilt nament
lich die in denen es ſich um Eingriffe in die perſönliche Freiheit
handelt Es ſcheint oft ein ſehr minderwerthiges
Beamtenperſonal vorhanden zu ſein Wenn der
Armee ſo etwas paſſirt heißt es gleich der Mann taugt nicht
für den Dienſt bei der Polizei ſcheint man nicht nach dieſem
Grundſatz zu handeln Es ſind ſogar ganz unbegreifliche Be
gnadigungen vorgekommen Die Vorfälle in Braunſchweig und
Altona hätten keinesfalls paſſiren dürfen Die höheren Be
hörden müſſen mit größter Energie auf die ihnen unterſtehenden
Beamten einwirken Die Freiheit iſt doch das höchſte Gut
Wenn nicht eine Beſſerung eintritt kann man mit Recht die
Centralbehörde verantwortlich machen Die vielen vorgekommenen
Fälle haben mit Recht große Mißſtimmung hervorgerufen Es
ſcheint doch recht viel Schablone zu herrſchen Eine reichs
geſetzliche Regelung des Strafvollzugs iſt daher dringend noth
wendig Man hat uns bis jetzt immer vertröſtet Der Staats
ſekretär des Reichsjuſtizamts hat ſich ja um die Reform der
Juſtizgeſetzgebung ſo große Verdienſte erworben wie kaum einer
vor ihm Hoffentlich wird er auch hier eingreifen Auf die
Reviſion des Strafgeſetzbuches können wir hierbei nicht warten
Das Geſetz iſt dringend nöthig und muß daher auch für ſich
allein gemacht werden Lebhaſter Beifall
S Abg Gröver Ctr Jch will auf die einzelnen Fälle hier
nicht eingehen möchte aber bemerken daß eine Mitſchuld an
ſolchen Vorkommniſſen die Ueberlaſtung der Beamten in den
größeren Städten hat Dann iſt auch unſere Geſetzgebung ſelbſt

zulegen jchuld darqu Jn vielen hier vorgeſührten Fällen handel
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ferner um eine falſche Anwendung der Geſetze Dann
den die unteren Beamten auch

Das alles wirkt zuſammen Auch ich halte ein Strafvollzug
etz für dringend nöthig und möchte mich in Bezug

tf daſſelbe nicht vertröſten laſſen auf die Reform des Straf
eſetzbuches Der Reichskanzler iſt wohl befugt durch einen

emeinen Runderlaß ſchon jetzt auf die vorhandenen Mängel
2ufmerkſam zu machen Beifall im Centrum
a bg Lenzmann r Vp Warum hat der Herr Staatsſekretär
nicht ſeine eigene deinung ſondern nur die des Reichskanzlers
eänßert kann dem Abg Heine im allgemeinen nur bei
immen Die Gerichte ſind bei uns auch ſehr verſchieden Man

kann ſprechen von den guten Gerichten des Weſtens und den
minder werthvollen und guten Gerichten des Oſtens Wir
Wene im Weſten gottlob noch keine politiſchen Gerichte Jm D

eſten handelt es ſich bei ſolchen Fällen nur um die Polizei
Solche Polizeiübergriffe ſind ein ger le des
deutſchen Volkes Anderwärts kommen ſie nicht ſo vor
Bei uns ſieht man in der Polizei den Quäler des Publikums
in England den Helfer Das liegt viel daran daß wir faſt nur
frühere Unteroffiziere zu Polizeibeamten machen die aus ihrer
früheren Stellung gewöhnt ſind die perſönliche Freiheit nicht
hoch zu achten Die Reglements nach denen ſie handeln laſſen
ihnen dann auch noch einen oben Spielraum Die Polizei
beamten glauben ſchließlich ihnen ſei alles erlaubt Um ſo
übermüthiger werden die Polizeibeamten als wenn ein Straf
richter eine Amtsüberſchreitung ahnden will ſofort Begnadigung
eintritt Einzelne füddeutſche Fürſten haben auch noch das
Recht der Abolition der Niederſchlagung eines Prozeſſes in
jedem Stadium Ferner wird nicht ſelten von der Regierung
der Konflikt erhoben Wenn dies alles nicht wäre würden die
Polizeibeamten ſicher bei Verhaftungen vorſichtiger ſein Man
nimmt jetzt Fluchtverdacht an wenn man uur eben kann Bei
einem thut man dies weil er ein großes Vermögen hat beim
anderen weil er mittellos iſt Die Erklärung des Staats
ſekretärs hat mich nicht im mindeſten befriedigt Sie beſagt
eigentlich gar nichts Am wenigſten hat mir gefallen daß wir
in Bezug auf das Strafvollzugsgeſetz wieder ad Ca endas Graecas
vertröſtet worden ſind Warum macht man nicht wenigſtens
ein r Strafvollzugsgeſetz das die Hanptſchäden ſchon
jetzt beſeitigttag sklretär Dr Nieberding Wir haben doch gezeigt daß

die Vorarbeiten für eine Reform des Strafgeſetzbuches auf
genommen ſind Man kann uns alſo in dieſer Sache keinen
Vorwurf machen Natürlich kann man ſo etwas nicht von heute
auf morgen machen Mit einer Reviſion der Strafprozeßordnung
beſchäftigt ſich das Reichsjuſtizamt auch ſchon ſeit einem halben
Jahre Jetzt finden darüber kommiſſariſche Berathungen ſtatt
Wir werden dabei manche Beſtimmungen auf einen neuen
Boden ſtellen Namentlich werden auch Grundſätze über einen
einheitlichen Straſvollzug nach beſtimmten Richtungen hin auf
geſtellt werden

Abg Dr Oertel konſ Es iſt anzuerkennen daß der Staats
ſekretär es ſo mit Entſchiedenheit betonte daß allen wirklichen
Uebergriffen energiſch entgegengetreten werden ſollte Jch
wünſchte auch daß wir recht bald zu einer Reform des Straf
geſetzbuches kämen ich hätte dabei noch einen kleinen Nebenwunſch
Heiterkeit will jedoch jetzt darauf nicht eingeben Ganz hat der
Staatsſekretär nicht die Klagen des Abg Heine widerlegt aller
dings wird nur dies Zugeſtändniß ſehr erſchwert durch den Ton
in dem Abg Heine ſprach Mißgriffe kommen überall vor bei
uns weniger als anderswo Die Preſſe von der linken Seite
bringt freilich alles auch die ungeheuerlichſten Gerüchte ſofort
in die Oeffentlichkeit während unſere Preſſe meiſtens ſo lange
damit wartet bis eine Richtigſtellung erfolgt und überhaupt nur
das erwähnt was wirklich im öffentlichen Jntereſſe liegt Den
Verhaftungen der ne en kann ich bei allerGalanterie nicht die Bedeutung beimeſſen die ihnen der Abg
Heine beilegte Heiterkeit Ueber den Fall in Altona war auch
ich empört daſſelbe gilt von der Feſſelung des Redacteurs Hoff
mann Ob die Behandlung der Redacteure in den Gefängniſſen
überall wirklich ſo ſchlecht iſt weiß ich nicht ich habe das Ver
gnügen noch nicht genoſſen Heiterkeit Abg Bebel ruft
Sehr ſchade Stürmiſche Heiterkeit Ein ſozialdemokratiſches
Blatt ſchrieb mal Bebel hätte ſich während ſeiner Haftzeit zu
neuen Kämpfen gekräftigt alſo kann die Behandlung dort doch
wohl nicht ganz ſo ſchlecht ſein Heiterkeit

Abg Schrader freiſ Va ſchwer verſtändlich bedauert daßder Reichskanzler nicht ſelbſt erſchienen ſei um ſich von der
Stimmung des Hauſes zu überzeugen Die Kompetenz des
Reichskanzlers ſei größer als er ſelbſt glaube überall wo die
Polizei in ſtrafrechtlicher Beziehung eingreife unterſtehe ſie dem
Reichskanzler Ein einheitliches Strafvollzugsgeſetz ſei un
bedingt nöthig

Abg v Czarlinski Pole ſpricht ſich ebenfalls für ein einheit
liches Strafvollzugsgeſetz aus auch gegen polniſche Redacteure
ſei die Polizei oſt genug in geſetzwidriger Weiſe vorgegangen

Abg Bebel Soz erklärt die Auskunft des Staatsſekretärs
für ungenügend alle Fälle die Abg a angeführt hätte
ſtänden in Beziehung zu irgend einem Reichsgeſetz Ein Ein
ſchreiten des Reichskanzlers ſei um ſo mehr nöthig als die Ver
rohung der Polizei immer mehr zunehme Jn keinem Staate
ſeien die Zuſtände der Gefängniſſe ſo menſchenunwürdig als in
Preußen Jhm ſelbſt ſei während ſeiner Gefängnißzeit in
Sachſen Selbſtbeköſtigung gewährt worden in Preußen nicht
Da euod dem Vankier Sternberg dieſe Vergünſtigung gewährt
würde

SachſenWeimariſcher Bundesbevollmächtigter Dr Paulßen
Ich ſtehe nicht au zu erklären daß in dem Falle Augspurg ein
bedauerlicher Mißgriff geſchehen iſt wenigſtens inſoweit als
der Polizeibeamte die Dame mit Fragen angeſprochen hat

as aber weiter geſchehen iſt kann ich nach meiner Kenntniß
der Akten höchſtens als ein freiwilliges Martyrium bezeichnen
Die Dame iſt nur auf ihren eigenen Wunſch zur Polizei ge
führt worden Damit könnte man eigentlich dieſen Fall aus
dieſer Exörterung ausſcheiden

Abg Dr MüllerMeiningen frelſ Vp meint daß dieſer Fall
nur durch das reſolute Auftreten der Dame ſo unbedentend ge
blieben ſei Es wären aber andere Fälle genug paſſirt die
Deutſchland zum Geſpött der ganzen gebildeten Welt machen
müßten Frl Anita Augspurg ſei von Anfang an als Dirne
behandelt worden vermuthlich weil an dieſem Tage ein
SoldatenVereinsfeſt in Weimar gefeiert wurde Durch die
fortgeſetzten Vexationen der Polizei würde nur die Zahl der
ſozialdemokratiſchen Stimmen vermehrt

ſchließt die Debatte die Jnterpellation iſt damit er

Das Haus vertagt ſich auf Montag 1 Uhr Fortſetzunder Joarit Sernid s hr Soxtieuns
Schluß 6 Uhr

JZ ZZJ

AuslandeOeſterreichUngarn
n Abgeordnete K H Wolf erklärt in der Oſtdeutſchen

undſchau daß er von der Herausgeberſchaft des Blattes
Zzurücktrete welches mit dem geſtrigen Tage in das Eigenthum

oſef Faber s übergegangen ſei

Schlveiz
r Jn einer Volksabſtimmung in Bern wurde die Verfaſſungs

ſon nach der die Eidgenoſſenſchaft den Kantonen für die
5 rderung der Volksſchule Beihilfen verabfolgen ſoll mit
grund 252 000 Stimmen gegen 76,000 Stimmen der Bürger und

gegen Kantonsſtimmen angenommen

Jtalien

häufig zu wenig inſtruirt Eanderer hoher Staatsbeamten fand geſtern im Q uirinal diintragung der Prinzeſſin Mafalda in die Geburtsregiſter ſtatt
Die Prinzeſſin wurde unter den Namen Mafalda Maria Eliſa
betta Anna Romana eingetragen Die Agenzia Stafani giebt
bekannt daß der König geſtern 6 rmittag e An
Amneſtie Exlaſſe unterzeichnet und 200,000 L
thätigen Zwecken geſtiftet hat 3 re zu wohl

England
General B J Viljoen hat wie man uns aus London

ſchreibt in der engliſchen Preſſe einen Aufruf zur Samminng
von Gaben für die im Felde verwundeten Buren veröffentl cht
Der General erklärt daß er mit dieſem Aufrufe abſichtlich gewartet
a bis zu der Zeit da ſeine Kollegen Botha Dewet und
es Wie tot Europa geſammelten Fonds geſchloſſen hätten

dien beſonders bemerkt zu werden daß nur ſehr wenige
Blätter den Aufruf publiziren ünd daß auch dieſe eine geradezu
eiſige Kälte bewahren Keine Aufmunterun fü

i ung un einewortung zur Beiſtenerung von ber erung keine Befür

Griechenland
Die Nenvermählten Prinz und Prinzeſſin Prin zeſſin Nikolaus ſindgeſtern in Athen eingetroffen und feierlich empfangen worden

In der Metropolitankirche fand ein Tedeum ſtatt

Amerikg
Im Union League Club zu Philadelphia hat Präſident

Rooſevelt eine Rede gehallen in der er ausführte daß das
gewaltige Anwachſen der amerikaniſchen Jnſtitutionen Amerika
vor viele Aufgaben geſtellt habe mit denen es ſich beſchäftigen
müſſe Die Frage der ſogenannten Truſts ſei nur eine der
Fragen mit denen ſich Amerika mit Rückſicht auf ſeine finanziellen
Verhältniſſe befaſſen müſſe Es gebe viele derartige Fragen
Es wäre müßig den Amerikanern zu ſagen Wir haben nicht
die Macht Auf aben wie die der Ausübung einer entſprechenden

beraufſicht über die induſtriellen Vereini
gungen zu löſen Wir haben dieſe Macht ſagte der Präſident
an ir werden auch den Weg finden derartige Aufgaben zu

en

achklänge an den Kohlenarbeiterſtreik
Die Kohlenarbeiter in Amerika haben entſchieden Erfolge auf

zuweiſen Wie ein Telegramm aus New Hork meldet ſind die
Kohlengrubenbeſitzer nunmehr geneigt den Arbeitern eine
zehnprozentige Lohnerhöhung und den Neunſtundentag zu gewähren ebenſo wie Verträge mit den
Arbeiterverbänden Mithin erſcheinen die Arbeiter als Sieger
was wohl zum großen Theil darauf zurückzuführen iſt daß die
Ausſagen des Streikführers Mitchell vor dem Schiedsgericht
den denkbar günſtigſten Eindruck machten den die juriſtiſchen
Vertreter der Zechenbeſitzer nicht abſchwächen konnten Ferner
machte es Eindruck daß die Streiker durch Aerzte bewieſen
haben daß 90 Prozent aller Kohlengräber an Aſth ma leiden
und die meiſten kurzlebig ſind

Zum Ende des kolumbiſchen Anfſtandes
Nach einem Telegramm aus Panama gewährt der zwiſchen

der Regierung von Kolumbien und den Aufſtändiſchen geſchloſſene
Vertrag allen politiſchen Gefangenen die Freiheit mit Ausnahme
derjenigen welche ihn nicht anerkennen wollen Den Aufſtändi
ſchen wird Amneſtie ertheilt und Sicherheit gewährleiſtet
Während der Friedensfeierlichkeiten in Panama explodirte eine
Kanone Drei Soldaten wurden getödtet zwei verletzt

Argeuntinien
Nachdem ſchon ſeit mehreren Tagen Arbeitseinſtellungen in

Buenos Aires ſtattgefunden hatten in deren Folge es zu
Zuſammenſtößen zwiſchen Ausſtändigen und Schutzleuten ge
kommen war iſt nunmehr der Generalausſtand proklamirt
worden Der Exporthandel ruht infolgedeſſen vollkommen

Kammer und Senat haben einen Geſetzentwurf angenommen
durch den die Regierung ermächtigt wird die Ausländer
auszuweiſen welche irgendwelcher Verſtöße gegen das ge
meine Recht überführt ſind welche in einen Prozeß in gleicher
Angelegenheit verwickelt ſind oder deren Verhalten die nationale
Sicherheit gefährden oder Unruhen hervorrufen könnte

China
Die Räumung Shanghais begann am Sonnabend mit der

Zurückziehung der japaniſchen Truppen Hoffentlich wickelt
ſich dieſe endloſe Frage nun auch weiter gut ab

Provinzialnachrichten

Merſeburg 22 Nov Einbruch Vom Rad ge
ſtürzt Jn der Nacht zum 15 Nov iſt in das Wiegehäuschenauf dem Vieſigen Güterbahnhofe eingebrochen und ſind dabei

etliche Cigarren und mehrere neue Kontobücher entwendet
worden Jm Beſitze des feſtgenommenen Handarbeiters der
den Einbruch im Bellevne ausgeführt hat ſind nun mehrere
Bücher gefunden worden die der Wiegemeiſter als ſein Eigen
thum erkannt hat Es iſt daher wohl anzunehmen bvaß auch
dieſer Einbruch von R verübt worden iſt Auf einem Ge

ſchäftswege den der Hausdiener H hier per Rad beſorgte kam
dieſer in der Nähe des hieſigen Bahnhofes ſo unglücklich zu
Fall daß er ſich einen Arm ausknugelte und anſcheinend auch
innere Verletzungen zuzog Auf Anordnung des herbeigerufenen
Arztes wurde H der Halliſchen Klinik zugeführt

Weißzenfels 23 Nov lErtrunken Obſtbau
Sektion Weißenfels Heute nachmittag 5 Uhr vergnügten
ſich zwei Söhne des Agenten Gottlob Tünſchel an der Fahr
brücke auf dem Eiſe der Saale und brachen ein während der
12 jährige Knabe gerettet wurde ertrank der 10 jährige Binder
Es war herzzerreißend mit anzuhören wie der Gerettete nach
ſeinem Bruder verlangte Die Obſtbau Sektion des Kreiſes
Weißenfels hielt geſtern nachmittag unter dem Vorſitz des
Direktors Bethmann Langendorf hier eine Verſammlung ab Es
wurde bekannt gegeben daß das Normal Sortiment welches
12 Aepfel und 12 Birnenſorten zum Anbau in hieſiger Gegend
empfiehlt im Einverſtändniß mit der Landwirthſchaftskammer
fertiggeſtellt ſei Es ſoll in 500 Exemplaren gedruckt und ver
theilt werden Der Kreisausſchuß gewährt zu dieſem Zweck
50 M und eine ebenſo große Geldſumme zu den Ausbildungs
koſten eines Mitgliedes zum geprüften Baumwärter Die Stadt
Weißenfels ſtellt der Sektion ein einen Morgen großes Stück
Land zur Anlage eines Obſtmuſtergartens in der Nähe der
Präparande zur koſtenloſen Verfügung

i Hohenthurm 22 Nov Unfall Der Arbeiter Klingner
aus Peißen verunglückte am Sonnabend Mittag auf dem
Grundſtück des Fuhrherrn Gottfried Stoye in Roſenfeld Wie
Augenzeugen erzählen wollte Klingner einen Wagen mit fort
bewegen dabei wurde er zwiſchen Wagen und Thorpfeiler ge
drückt und verſtarb auf der Stelle

e Bitterfeld 21 Nov Konkurs Drillinge Jndieſen Tagen iſt die hieſige Handelsfirma Hermann Torger in
Konkurs gerathen Als Koönkursverwalter iſt der hieſige Kauf
mann Otto Stumpf beſtellt worden In dem zu unſerem Kreiſe
gehörigen Dorfe Heideloh wurde die Ehefrau des dortigen Dach
deckers Sanderg von Drillingen entbunden Zwei der Neu
geborenen ſind bereits todt

Torgan 22 Nov Jm königl Hauptgeſtüt Graditz
fand geſtern mittag die große Herbſtauktion ſtatt die wie immer
von zahlreichen Känfern und Zuſchauern beſucht war Die
Kaufluſt war im allgemeinen ziemlich rege und die Preiſe
waren dementſprechend theilweiſe recht hoch Zum Verkauf
geſtellt waren diesmal 22 Pferde ſämmtlich Engliſch Vollblut
von denen eins in Frankreich drei in England die übrigen in
Graditz gezogen ſind Am billigſten ging weg die weit unterkern Segevort des Königs der Miniſter und Unterſtgats

retäre Vertreter des Sengts und der Deputirtenkammer und

eine Anzahl n

ſlegte 7 mal und gewann 17,060 die nur 140 M etbrachte während Armbruſt lief 7 mal ſiegte 1 mal ihn
5870 mit 5080 M den höchſten Preis erzielte Im
ganzen gfloſſen der Geſlütskaſſe für die 21 verkauften Pferde

560 X zu
Fisleben 23 Nov Nenban des Lehrerſemingrs

e geſammten Räume des hieſigen Seminars waren ſchon ſeit
langem für die Vedürfniſſe der Anſtalt nicht mehr ausreichend
Es wurde deswegen von der zuſtändigen Behörde ein Neubau
geplant Der Herr Regierungspräſident wurde nun von einer
Kommiſſion die im Mai d J hier tagte beauftragt mit dem
Magiſtrat der Stadt Eisleben über die unentgeltliche Hergabe
eines Bauplatzes von ungefähr 2 ha Größe und über die
Zwang Uebernahme der alten Gebäude zu verhandeln Am
Sonnabend hat nun ein Termin in der Angelegenheit ſtatt
gefunden Der Magiſtrat hat einen Bauplatz von I a aus
der HeſſeStiftung übernommen der event noch durch Ankauf
anliegender Aecker auf die erforderliche Größe gebracht werden
kann und ſchlägt den Platz zwiſchen dem Scherbelberg und der
Bahn dicht an den neugeſchaffenen Anlagen den königlichen
Behörden als Bauplatz vor Die Kommiſſion ſtimmte dem Vor
ſchloge des Magiſtrats zu Die Lage des Platzes iſt allerdings
auch eine prächtige und geſunde Da aber der Plat noch in
der Nähe des Senkungsgebietes liegt ſo wird die Mansfeldiſche
Gewerkſchaft noch ein Urtheil über die Bergſicherheit des Ge
ländes abgeben müſſen ehe die königlichen Behörden die end
giltige Zuſtimmung ertheilen Nach den bisherigen Erſahrungen
iſt jedoch das Gebiet von Senkungen noch vollſtändig verſchont
geblieben und ſo iſt die definitive Zuſtimmung nicht weiter
zweifelhaft Jedenfalls iſt ein guter Schritt vorwärts in der
Bauangelegenheit des Seminars gethan worden

R Eisleben 23 Nov Volkskirchenkonzert Jn der
St Andreaskirche fand am Sonnabend ein Volkskirchenkonzert
ſtatt Unter Leitung des Herrn Muſikdirektors Richter kamen
Kompoſitionen für Orgel und Tenorſolo Herr Konzertſänger
Guſt Trautermann aus Halle und gemiſchten Chor wirkungs
voll zum Vortrag

Settſtedt 22 Nov Einen unglücklichen Sturzthat heute der verheirathete Schieferſchipper Karl Hochheim gqus
Siersleben auf dem Niewandtſchachte Er ſtürzte aus beträcht
licher Höhe von einer Treppe herunter und erlitt neben einer
ſtarken Verletzung am rechten Auge einen lebensgefährlichen
Schädelbruch Der Bedauernswerthe mußte per Wagen ins
hieſige Knappſchaftskrankenhaus geführt werden

Wolwmirſtedt 22 Nov Selbſtmord Der frühere Dreſch
maſchinenbeſitzer Ferdinand Meyer hier hat geſtern ſeinem Leben
durch Erſchießen ein Ende gemacht Lang andauernde Krank
heit und zerrüttete Vermögensverhältniſſe ſollen die Ver
anlaſſung ſein

Schleuſingen 22 Nov ſJubiläum Neues Schul
haus Gewerbevereine Schulze Wagner im be
nachbarten Wiedersbach feiert heute ſein 25 jähriges Jubiläum
als Ortsvorſteher hier Jn Schlenuſingen Neundorf ſoll eine
zweite Lehrerſtelle errichtet und ein neues Schulhaus erbaut
werden Die thüringiſchen Gewerbevereine zählen zur Zeit
9000 Mitglieder

D Aus dem II Jerichow ſchen Kreiſe 23 Nov Unglücks
fall Ermittelte Diebe Auf ſeiner Maſchine ver
unglückte vor einigen Tagen der geprüfte Lokomotivheizer Wil
helm Kühn aus Wahrburg Der Berlin Kölner Schnellzug
hatte ſoeben die Station Großwudicke paſſirt als der Heizer K
beim Zurückziehen der Feuerſtange womit er das Feuer geſchürt
den Signalmaſt traf und infolge des Anpralls ſo unglücklich
niederfiel daß er das Genick brach und nach halbſtündigem
ſchweren Leiden ſeinen Geiſt aufgab Eine Wittwe und drei
tinder beweinen ihren Ernährer Dem Gendarm Pallas

und dem Strommeiſter Hübler gelang es vor einigen Tagen
zwei Männer zu überraſchen welche von einem bei Döberitz
lagernden Kahn Kohlen entwendeten Eine in den Behauſungen
der beiden Männer vorgenommene Hausſuchung in Döberitz
und Kützkow förderte dort 120 Centner und hier 70 Centner
entwendete Kohle zu Tage

Jn ders Vom Eichsfelde 28 Nov Hagelwetter d
geſtrigen Sitzung des Kreistages des Landkreiſes Mühlhauſen
theilte der Vorſitzende mit daß zur Linderung des durch Hagel
wetter auf dem Eichsfelde entſtandenen Nothſtands für die Be
wohner der zum Landkreiſe Mühlhauſen gehörenden Ortſchaften
durch Private Kreis und Stadt Mühlhauſen ſowie der Pro
vinz im ganzen 13,975,95 M als Unterſtützungsſumme geſammelt
ſind Hiervon ſind bisher 5477,50 M zur Vertheilung gelangt
8498,45 M ſtehen noch zur Verſügung

Köthen 22 Nov Von einem entſetzlichen Unglücks
fall wurde im benachbarten Elsdorf die Familie des Arbeiters
Müßigbrot betroffen Zwei Kinder ein ſechsjähriges und ein
einundeinhalbjähriges Mädchen haben ihren Tod durch Ver
brennen gefunden Während die Eltern ihrer Beſchäftigung
nachgingen hat ſich das älteſte Mädchen an der Feuerung des
Ofens zu ſchaffen gemacht wobei ſeine Kleider Feuer fingen
In ſeiner Angſt warf ſich dann das Kind über das Bett ſeines
jüngeren Schweſterchens welches dadurch auch zu Grunde ging

Clausthal 22 Nov Die Sektion der Leiche des
Schneidermeiſters Wollburg aus Zellerfeld im hieſigen
Krankenhauſe ergab daß lediglich ein Unglücksfall vorliegt Es
wurde keine weitere Wunde als die Stirnwunde die ſich der
Verſtorbene beim Aufſchlagen auf die Bordſchwelle zugezogen
hat gefunden Der Tod iſt durch Herzſchlag erfolgt Jetzt
kommen hoffentlich die Gerüchte über ein gewaltſames Ende des
Wollburg endgiltig zum Schweigen

Braunſchweig 22 Nov Eine Schaxlachepidemie
iſt in letzter Zeit in der Bürgerſchule am Bültenwege aus
gebrochen ſo daß eine Klaſſe zeitweiſe hat geſchloſſen werden
müſſen Jn mehreren Fällen hat die Krankheit einen tödtlichen
Verlauf genommen

Goslar 23 Nov Berufung Der Gerichtsoſſeſſor
Dr Behme hier iſt in das Reichs Marineamt zur Beſchäftigung
berufen worden

Sondershanſen 22 Nov Erſchoſſen aufgefunden
wurde hier heute vormittag wie telegraphiſch ſchon gemeldet
der Theaterdirektor Wackwitz Die Herren Wackwitz und
Lüder hatten gemeinſam die Leitung des Hoftheaters zu
Sondershauſen und des Stadttheaters zu Jena über
nommen wo abwechſelnd geſpielt wurde am 1 Oktober d J
wurde dies Uebereinkommen gütlich gelöſt wobei erſterem die
Leitung in Sondershauſen letzterem die in Jena verblieb zu
welcher noch die des Fürſtlichen Hoftheaters in Rudolſtadt von
Neujahr ab hinzukommt während Wackwitz zunächſt ſich nach
Minden i W wandte wo er ſeit einigen Wochen Vorſtellungen
gab Dort gerieth er in Zahlungsſchwierigkeiten und wandte ſich
ſchließlich um Unterſtützung nach Sondershauſen Er ſcheint ſie
leider nicht gefunden zu haben und ſo griff er da er auch ſchonlänger von Wwerent körperlichen Leiden geſchwächt war zu der

tödtlichen Waffe die allem ein Ende machte m
y Greiz 23 Nov Waſſermangel Jn den Vera

dörfern der Umgegend iſt bereits Waſſerman el re Weihe
faſt alle Teiche ſind ohne Waſſer auch das e d der
leidet darunter In unſerer Nachbarſtadt Zeulenroda wi
Eimer Trinkwaſſer mit 2 Pfg der generkraſtung

Altenburg 22 Nov Bei der Pocke e UnKanetgrderwg nach ärztlichem Gutachten nunmehr die An

ſteckungsgefahr vollſtändig beſeitigt ſein

vernaeerr nihrem Werthe bezahlte Hausfran 14 Jahre alt lief 10 mal Gegen Schunpfen Forman Aether Watte Toſe 30

e

S



10 Uhr im Hotel goldeuer Stern Magdeburgerſtr 54 1 Tr entgegen

Die Arbeitsnoth
letzten Jahren auch unſerer heimiſchen Induſtrie ſehr geſchadet und die großen Hoffunngen welche man auf den engen Polegen ehe be ſich nern ernkee Während unn bei nus die Arbeiter durch gänzliches oder theilweiſes Feiern

hart betroffen werden indeß die Fabrihanten bei eingeſchränktem Betriebe noch einigermaßen ihre Rechnung finden zeitigen dieſelben
AUrſachen in Lerlin beſonders in der Confertions Branche gerade das umgekehrte Verhältniß Dort entſchließt ſich der Arbeitgeber
elten zur Entlaſſung ſeiner geſchulten Lente weil dieſe ſich ſofort anderen Erwerbszweigen zuwenden würden und er im Bedarfsfalle

dann ſchwer oder gar keinen Erſatz ſindet es ſchließen auch deshalb große Firmen mit ihren leiſtnugsfähigen Arbeitern Verträge
welche letzteren ein beſtimmtes Quantum wöchentlich garantiren wenn ſie unr für die betr Firma arbeiten Dadurch geht der Fabrikant
das große Riſiko ein bei ungenügendem Abſatz auf Vorrath prodmzieren zu müſſen es hänfen ſich dann rieſige Leſtände an die vor

Schluß der Saiſon weil Riodeartikel und auch ans ſinanziellen Rückſichten um jeden Preis geränmt werden müſſen hierbei erleiden
dieſe Fabrikanten bedenkende Vermögensverluſte Es ſind uns noch nie ſo verlockende Angebote gemacht worden wie in letzter Zeit
wir haben nun bei unſerer jüngſten Einkaufsreiſe dieſe Offerken geprüft und nus infolge der fabelhaft billigen Preiſe für fr

modernſte Waaren entſchloſſen mehrere große Lagerbeſtände anznukanfen die wir mit geringſtem Vortheil ſchnell wieder ver
wollen um ſo dem Publikum einen Gelegenheitoknanuf im wahrfſten Sinne zu bieten die Waarenbeſtände enthalten

Damen Paletots neueſte Machart verſchiedene Längen glatte und rauhe Stoffe ſchwarz und meliert

Damen Capes un Abendkragen
Backfisch e Kinder Paletots
Damen Blousen in Wolle Sammet und Seide in Rieſen Auswahl
Kleiderr öcke praktiſche und gute Sachen in ſchwarz grau und meliert

F 0 r tige Damen Kleider ueue chice Ausführung ſchwarz und farbig

Servierkleider in ſchweren waſchechten Stoffen neue Muſter

Unter r ö0Kke in praktiſcher und eleganter Art

Pelz Boas eine große Partie lange Fagçons

Wir unterlaſſen es Preiſe anzuführen ein Hlich auf unſere Schaufenſter iſt ausreichend

Der Verkauf beginnt R carnn A W an und dauert nur ſo lange der Porrath reicht
Kein Rabatt

Special Haus für Damen und Kinder Confection

G B

Koin Vmtfausch

S

8 c e

T W e t e S 4 3 h2 3 3 e Be e8 Se 5 d S H e h S e4 S e 4 a C e h J n e2 e e z e e S ea c S J 2 de d SC 3 r v J Der r 7 5 e a a J 3 JR S J v e e e c e e t t 5 S t e x c c e 2a mer u z 5 Be T n 25B e n e c re a S e C n 4 ar 3 t u u h a D e t c Se e e c o J e e 8 3 r i ce re n e e e Te e h S u h e e e Sh n 3 e r h W e c weh 27 i
4418

z e z he e e Se e e S n Je ne ne e S 5 3 z r d 2 5e 7 e S e S er S e c S e 2 n 57 z R e 5S 9 d eMaschinenbau Actiengesellschaft
vorm Ph Swiderski Leipzig u

tionäre und Locomobile Motoren t
für Gas Benzin Petrolenm und Spiritus

Cenerater Casanlagen für Druck und Sauggas

sind im Betriebe
erstnunlieh billigund überall rasch aufstellbar

sind nach vorberiger Anmeldung
bei uns im Betriebe zu be

sichtigen Fe Volle Garantie nach jeder Richtung hin
S 7
e d S

u n

r e ß

m r

2

ocwährte Zyſteme

S n
e größter Auswahl

Leon hart o schlesimgerFernſprecher 113 Gr Ulrichſtraße 13/15

Privat Tanzunterricht
Sämmtliche Rundtänze auch einzelne Tänze lehre Damen und Herren

teden Alters in kurzer Zeit gründlich und ungeunirt Weitere Anmelduygen
nehme ich Dienstag den 25 November von Nachmittags 3 bis Abends

G Ehe P

1120 J bis 4 de

üppen Puppen Puppen
Kugelgelenktänflinge Gekleidete Puppen Lederbälge mit Kopf
50 75 1,00 10 25 40 50 75 1,00 10 50 75 1 1,25 2

Holzvpnppen D Lelluloidpuppen50 5 1 A 1,50 S i 50 75 i3,00 5 bis 6Zeng und Leder
bälge

d 25 30 40
350 60 75

Köpfe Köpfein Porzellan nunzerbrechlich5 bis 50 in Blechin Bisknit 50 H bis 315 bis in Holz30 5 bis 3
in Cellnloid

50 à bis 4
Strümpfe Arme

in Patent

Puppenſchuhe J e
Hüte

Markttaſchen

Bihligste Preise
Fächer Schirme

Grösste Auswahl

Albin Hentzoe 24 3
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Pianos Nügel
Harmoniums

Grösstes Lager der Provinz Zehn jährige GarnantteGediegenes anerkannt erstklassiges Vabrikat
zu mässigem LVreis

Beqneme Zahlungsbedingungen
Gebrauchte Instrumente unter voller Garantie stets am Lager

O Rich Bitter Be

e

Girrnsta v Vetter Barmen
Special Gefchäſt in Farbbändern Kohlenpapiereſt für SchreibmaſchinenFranz Schapitz Tanzlehrer früher Soloſänzer Gründung 1886 ſämmtl Syſteme Wachspapier Farbe für Mimeograph bezw Cyclolyſte

Sür den Anzeigentheil verantwortiich J B A Teubner in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

v W i i

en 2nern er e S

e

e Magazin ſür Haus u Küchengerätbe

Neneſter
Petrolenm Heizofen

Salon

Feizkraft

e

Größte

C0

Gr Steinſtraſze 14
n2 Weihnachtsgeschenke

G staunend billig wegen Total Aus
H verkauf
O Conrad Heockert Gr UIrielistr 21

AutoDienstag den 25 d M Nachmitt
2 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
freiwillig meiſtbietend gegen Vanr
zahlnng einen gr Poſten nene gute

uSeht waazaren
glé Filz Leder Plüſchhansſchube
Knopf und Schnürſtiefeln 2e

Beſichtigung von 12 Uhr ab
Burnst SteimnmmlerGr Waſiſtr 46 i

Mit 3 Beiblättern und Unterhallungsblatt

iſche

äußern

e

t
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